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§rr. 112 Donnerstag den 26 . September 1918. 62. Jahrgang.

Pie ständig ganz nustersrdentlich
in die Höhe steigenden Unkosten

zwingen uns gleich wie auch andere
Blätter , vom 1. Oktober ab unseren
VezugSpreiS  zu erhöhen. Der
Aufschlag beträgt 1V Pfg . für den
Monat.

Kttisdiatt für den Kreis Wagen.
R. Cdagacr.
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in

- Iiiii in Teil.
A« die Herr«» Bürgermeister!

La « Keuerlöschgerät  muß i« sämtlichen
Hiwei»b«H auf feine S «xgli# t«Ü «achgepröfi uod
>4 die» geschehe«, » ir di» znm »0. Oktober d.
I. gemeldet Werde«.

Ich behalte mir gelcgentliHe Probealarmierungen
»tl

Ufingen, den 31. Siptember 1318.
Dvr Königliche Landrat.

s . Eezold.

Ustngen. de« 1» September ISIS.
Die Znspektion der Klikg- gofaxgeneniager 1».

lrmeekorp« « eist darauf hl«, daß Kriegsgefangene
^ >»r Ersetzung polnischer » rbiiter « ährend der > r-

^ »kung derselben nur dt» zur Miederhelftkguug
Gesundheit der letzteren öberlaffen « erde«.

Der Königliche Lanbrat.
lr. 4841 v. Pezold.
ln die Wirtschaft«au»schöff» de» Kreise«.

Auf Grund der verordn »«« Aber di« Preise
t> Nutler vom »». Augnß 1917. RBl.  T.
il , wird hiermit für den Regiernng- dezirk Wie»,

^en bestimmt:
» 1

Die in § 1 der genannten Beiordnung sest-
Mf| ten Herstellertzöchstpreise fit Butter « erden

folgt erhöht:
1. für Handel»war« I (Ware », « einwand-

freier G«sch«ffeuh,it) auf höchsten» 400
Mark,

3 . für Handelrwar« II (nicht »olweritge
k Gpeisednlter ) auf höchsten» SSO Mark
^ dO Kilogr»« « .

I *
, Miese Scrordnuug tritt am lö . September

in Kraft, von dtesem Lage ab treten die
*^<r zilligen Preis« anßer Kraft.

8»
*#« ädrigen Anorbnnngen der Merordnung
»t . August 181, blrideu bestehen.

Wiesbaden, den 11. September 1818.
Der Regieruugrpräfident.

Bekanntmachung
Kr- 8 dt. (»0/8 . 18 K. R. » .

betreffend Beft «ndgerhebnng,
Beschlagnahme «nd Höchstpreise
von Weiden , Weidenstöcken,
Weidenschienen , Weidenrinde,
Weidenstäben , Weidenspitzen,
Weidenstranch, Weidenabfall,
Kopfweiden nnd Natnrrohr
(Glanzrohr , Stnhlrohr nsw.) .

vom LI. September 1918.

Dir nachstehend« Bekanntmachung « ird auf
Grund des Gesetzes über de« Belag,i »ng«zustand
vom 4 Zuui 1851 in Perblndung « it de« Gesetz
vom 11. Dezember 1815 (Rettzr-Wesehdl. G.
81»), de» Gesetze«, betreffend Höchstpreise oom
4. August 1814 (« eich». « rs,tzdl. « . , 88) in der
Fassung vom 17. Mezember 1814 (Rrichs-Sesetzbl.
5 . » 16) in Merbindung Mit den Mtkannimachunpen
über die lrnderung diese» Gesetze« v,m31 . Ja »uar
181». 3». Mörz 1814 . 38. Mir » 1817 und 8.
Mai 1918 (R«ich».G,setzbl. 181» G. Sd, 18!«
» . 18». 1817 » . LS» uud 181» « . , 8ö).
ferner «uf Ersuch,u de» Königlich«« Kr!eg«mi«i.
sterium« auf Gr «ud der Bekanntmachungen»der
die Älcherßellxug„ u Krikß»dtdarf i» der Kaffaug
vom 3«. «prtl 1917 (R,ich»-G,s,tzdl. S . 87«)
»«d 17. Januar 1818 (Reich,.Gesetzhl. « 87)
semie der Bekanntmachung »der > u«kunft«psti- t
oom 18. Juli 1917 (Reichr-Gesetzdl. «04) ««d
»sm 11. April 1918 (ReichS.Gesetzdl. 187) mit
de« » . merken zur «SgtMtincN Kenntni» gebracht,
daß Zuwidrrhondlnngengogrn

») di, Höchstpr,i»b»sti« « uugen gemäß der
Bekanntmachunggegen Preist reiberet vom
8. « ai 191, (R«ich«-P,setzbl. » . 885),

d) die Msschlagnahmedestimmuug«, gemäß
der » elanutmachnnz stber di« Sicher-
stcg««g »«» Kriegrbedarf tu der Faffnng
„ « 8«. April 1817 (Reich«-» ,setzbl.
3 - » «).

o) di, Nu»k»«ft»pflicht und di« Msttcht zur
Sagerbnchfsthrung gemäß der Bekannt,
machung stber Uu»konft«pflicht vom 18.
Juli 1817 (Reich,.Gefetzbl. G. ««4)
uud PPM 11. April 1818 (NeichS' tSe.
setzbl. » . 1,7)

bestraft merden, someit nicht«ach allgemeinen Gtraf-
gesetze» höhere » traf«« permkrkt stab.

A»ch kann der Eetrieb de» chandelsg,« erbe-
gemäß der Mekanntmachungzur Dernhaltung un-
z«»«rltsstger Personen vom Handel vo« 83.
September 191» (Nrich»' Vksrtzhl. S . , 48) unters
sagt merden.

Von 0er Meke»a »t« acha«ß betrostea«
« <seaßch » » s.

B«n dieser Beksuntmachungwerden betroffen:
Aüe Weiden aus dem Stock und geschnitten,

Weidenstöcke, Weidenschienen, Weide,irinde, Weiden«
sttbe, W-idtNspitzen, Weidenstrauch, Wridenndsnll
und Kopfweiden sowie Naturrohr (Glanzt,hr,
Stuhlrohr usio.).

8 3

BeschiogmahM-.
Alle Weiden auf dem Stock »nd geschnitten

>o« ie Wkidenstäck-, Wridenschieuen, Wetdrnrinde,
Wribenstöbe und Weidenspitzen, Weidenstrauch.
Weid-nabsall und Kopfweiden »erde« hiermit de«
schlagnahmt.

»tet * « « der « eschta, » ah « o.
Die Beschlagnahme hat di« Wirkung, daß die

Mornah« , von lenderungeu an de» »ou ihr de-
röhrten Gegenständen»erboten nnd recht-geschäftlich«
Aerfögungen »der st« nichtig find soweit ste nicht
auf Grund der folgenden » nordnnngen erlaubt
»erde». De« recht-geschäftlichen Merfstgnngrn
stehen versstgungen gleich, di« im Weg« der Zwang».
Vollstreckung»der Arrestoollziehnng erfolge».

Dr»tz der Beschlagnahmebleibt ba« Ernte»
der beschlagnahmtenGegenstände unter sachgemäßor
Schonung aller Anpflanzungen von ihnen erlaubt*) .

§ 4

Trotz der Beschlagnahm» dürfen »eränßoct »nd
geliefert »erden:

1. Weiden, WeidenftöLe, Weidenstränch«,
Weide nabschnitt,. Kopsweiden sowie Weiden¬
absall, algemein an Lnskänfer, dt» eine
schriftliche Eclaubni» znm Anfkanf o»n
der Krieg-amtstrlle, in deren Bezirk der
Anfkanf erfolgen soll, erhalten haben
(amtlich,r « ,skä,fer).

3. Weiden, Weidenstöckr, Weidenstränch«,
Weidenadschntite,KopfweidensowieW-iden-
abfall von den amtlichen Anskäufer» »der
solchen Weidenzöchtern, deren Jahre ««
ernte « ehr al» «08« Zentner grüner
einjähriger Knltnrwriden der Klaffe I
(» 18) beträgt (Wrideugroßzüchler) „ f
«rund einer besonderen schriftlich,» Er-
laubnir de» Kommiffariat» der Krieg«-
Rohstoff-Adteilung de« Königlich Preu-
bischen Krieg»« intstrrinw» bei der
Deutschen Holz-Mertrieb-Aktiengesellschaft
Merlin SW  11 , Königgrätzer Wir. 180 » .

8. Weidenschienen sowie Weidenspitzen ans
der vchienenhrrstestnngans Grnnd einer
besonderen schriftlichen Grlenbnt» de«
Sommiffariat« der Krieg»-Rohst»ff-Ad>

*) Trockne», Sortieren, Schälen nnd Spelte«
der Weiden und » ridenftöck« bedarf gemäß ff 5
einer Bererbeitung- rrlaubui».



teilung m  Königlich Preußischen Kriegs-
Ministeriums bei der Deutschen Holz-
Brririeb -Aklieng sellschast, Berlin SW 11,
sttniggrätz ' r Str 100 a

4 . W -idenrinden an die Rind «, Tinkaustge«
sellschoft « . b. Berlin , R .tzerbcerstr.
1— 4, sowie an di« von dieser Gesell¬
schaft beauftragten und « ir eine« schrift¬
liche,' > urw :is versehenen Aufkäufer.

8 5

»sr »rh «tt « » - Oerl <mdMi » .

Trotz der Beschlagnahm « ist eine Berarbeitung
der beschlagnahmten « egenstänve auf « rund einer
von der« Kommissariat d«r KrieqS.Nshstsff -Ndtejluug
de» Königlich Preußische !! « rieg- mimsteriLM» bei
der Deutschen tzolz-Pertrieb -Aktienges-stschast, Berlin
8W 11 . Königgritzer Str . 100 a «rlecken schrist-
lichtu Verardeilunsserlaubuis »«stattet Anträge
auf Erteilung dieser Erlaubnis sind auf besond-rev
amtlichen Bordrucken zu stellen, die bei dem ge¬
nannten Kommissariat erhältlich sind

» «

« -»»«Pflicht.
Alle Weiden aus de« Stock und Weidenstöck«

aus de« Stock unterliegen «iuer M -ldepfltcht.

8 *

Vr«ld- stflichti,e G, »so» «n.
Hur « eldnng «erpflichtet sind all« natürlichen

und juristischen Personen , dt« dt« im 8 6 de«
zeichneten Wegenständ« i« Gewshrsa « haben, in»,
besonder« auch landmikischastliche und gewerbliche
Unternehmer , »ssenllich-rechtlichr Kö,pt >.schaft«n und
Berdiude ( kommunal« und and «r« Behörden ) .

8 *

Ltichtag . « oldkfrifl . Meldsfl «» «.

Maßgebend skr di« Meldung iß der am 1.
September und 1. Februar eines jeden Jahre»
(Stichtag ) tatsächlich vorhandene Bestand , Di«
Meldung -» sind bi» zum tö . S -ptember und 1».
Februar rin «» j«d»n Jahr «» (Meldefrist ) an da«
Kommissariat der KrtegsRohstass -Abteilung d«»
Kilniglich Prenßischen Kn »s«« iuistrriums bei der
Deutschen tzolt -Pertr 'eb-Akriengesellschaft, Perlin
8A 11 , « nigHrätzer Str . 100 a mit der « uf-
schrift »WeideubestandSausnah « «" zu richten.

Die erst« Meldung rst stber den Bestand vom
81 . September ISIS bi» zu« 5 Oktodrr ISIS
zu erstatt, « .

8 »

« <ld - r » rt «» .

Di « Meldungen haben auf oorseschriedruen
amtlichen Meldekarten zu «rselge>>, die bei dem
Kommissariat der Kriegr -Rohstoss-Ableilung de»
Ktni,i,ch Preußischen Krieg»« i»isteriumS bei d-r
Deutschen tzo!z-V«rtri «b'Akti,ng<s,llschafl, Perlin
8A 11. Ktniggrätzer Brr . 1SV a , erhältlich find.

Meldapsirchtige, di« bereit« ans Srnnd drr
Bekauntmachnn , Xr G 1800/8 . 17 . K. X . L.
am 15 . Mai 1S17 Meldnu - eu erstattet haben,
erhalten die Meldekarten ahu» bfonder , Anforderung
zugefaubt. Di « Anferdernng der Meldekarten iß
«it der Aufschrift „Weidcnbestanvraufnahme " sowie
mit dentiicher Unterschrift und geuauer Adresse zu
versehen. Die Meldekar !« darf zu ander «» Mt-
ieilungen als zu der Beantwortung der g-stestten
Fräsen nicht verwandt werden.

Don de» erstatteten Meldungen ist eine zweite
Ausfertigung ( Abschrift, Durchschrift, Kapi«) »on
dem Meldeuden bet seinen SeschäfiSpapieren auf-
zubemahren.

z 10
«md « R - kxmft » .

Pflicht.
Ueder Weiden aus de« Stock nud geschnitten

somit stber Weidenstdck« aus de« Stock und ge¬
schnitten ist ein Lagerbuch zu führe », au, dem
jede Peräuderung in den » orrafmengen soroi«
ihre Bil « e»dung «rstchtlich sein muß Soweit ei»
derarti, »» Lagerbuch bereit» geführt » ird. braucht
«iu besondere« Lag,rb »4 nicht eingerichtet zu
»erben

Beauftragten der Militär - und Poiiz -.ihedrden

ist auf Lnfvrdertr zu gestatten, di« Geschäftsbriefe
und Geschäftsbücher, insbafsndere auch Unterlagen
ftc Preisberechnungen und Preisangebote einzusehen,
sowie Betriebreinrichtungen und Räume zu besich¬
tigen und zu untersuchen, in denen « eldepflichtige
Gegenstände erzeugt, gelagert oder feilgehalten« erden
oder zu vermuten find.

Höchstpreise.
Für Weiden aus dem Stock, Weidensttcke auf

dem Stock, Weidenschienen, Midenrinde , Weiden
ftäbe, Weiden spitzen, « eidevstrauch, Weldenabfall,
Kopfwaiden und Xarurrotzr (Slanzrohr , Stuhlrohr
usw.) sowie für Weiden und » eidenstßcke. die nach
dem Inkrafttreten dieser Bekanntmachung geschnitten
sind*), « erden hierdurch tztchstpreise festgesetzt.

Höchstpreise für Natmrohr sind di« in der
Preirtasttl de» 8 18 für Naturrohr festgesetzten
Grundpreise . __ , .

9ci M .iden, » eidknßtcken, » «tdenstrauch so¬
wie » eideuabsall sind die für diese SegenstLnde
in der Pr .t» taf»l des 8 18 festgesetzt,« « rund,
preis, die tzöchstprerse für den Pßauzrr (Weib n-
zstchter) . Pflanzer i« Sinne dt-ser Bestimmung
ist derjenige, der Weiden auf eigen« Kasten al*
Gigentümmer , Nießbraucher , d«r Pächt «r d«» » rund
und Beben » erntet. Für denjenigeu, der nicht
Pflanzer ist, setzen sich dia hö - stprets« au» den
Grundpreisen zuzüglich«ine» » uffchlage« zusammen,
der nicht mehr betregen darf ai»

80 ». t  bei Grundpreis bi» zu » Mk.
für 50 kg,

1» , tz. bei » ruudpret « bi« zu 15 Mk.
für »0 kg,

10 » H. bei Gruudpr -i* über IS « k.
für »0 kg.

Bei » etdenspitzen. WeidrnabfeS . » eivenfchiaucn
sowie lundgehedeiti« BeidenstLben sind die iu der
Preistafel »<« 8 1* f* t diese Gegenständ« festge-
setzten » rundprals « die - öchstpreis, für den Her-
stkll-r drr « ezenstände. Für drujknrgrn , der nicht
Hersteller dieser Gegenständ « ist, setzen stch die
Htsstpreis « au» de« » rundpreisen zuzüglich eine«
Ausschlages zusammen, der nicht « ehr betragen
darf al» 10 v. H ^ n . , a ,

A,r nicht Pstauzer oder tzersiester rst, ist be¬
rechtigt. bie nachmeirlich von ihm verautlagten
Koste« für Fracht, » n . und Abfuhr (Borfracht)
ab « -rladestatis » des Pflanzer » oder tzerstester»
bi, zu feinem Lager neben dem au» Grundpreis
nnd » ufschlag flch ergebenden tzöchstprei, in Mech-
nuu« zu stellen.

S -l»

Drr Grundprei « darf hächsten» betragen:

i für - ratm »rmtzr (Wlamzrptzr . « tutzl.
»mtzr « 8» .) .

I . Raturrotzr (» laazrohr , Stuhl-
rohr) , Korbrohr, Malakkorshr,
hsrt und m ich Für je SV Kg.

&)  bis 10 mm Durchmesser 175 Rk.
b) über lt mm Durchmesser

S . Peddiz (mit und ohne Glanz-
siellru)

a ) unter » mm Durch¬
messer . . . .

b) I »i» 10 mm Durch.
»rss "k •

e) über 10 mw Durchmesser
3 . Peddig , naturtzell (gebleicht)

a ) unter 8 mm Durchmesser
d ) über I bi» 1« mm

Durchmesser .
4 . Mkchtrehr Ar . 1— «, nicht über

4 mm breit . . . .
5 . « etzrschienen(Wickelrohr) über

4 mw breit bi» 8 mm stark
« . Xehrschtenen, Korbschienen
7 . Xetzrbaß.
8 . X . hra »faS (Bruchp»ddig,P «ddig

auben) .

135 Rk.

350 Rk.

800 « k.
110 Mk.

375 Mk.

38 » Rk.

80»Mk.

»ov « r.
20 » Mk.

40 Mk.

80 « k.

Der Durchmesser wird in der Miite de» K»h,
re« oberhalb de« Knoten» (also an der dünnen
Stelle ) gemessen.

II . ftr KUchtweida « .
Klasse I : Einjährige , glatte , schlanke, gesund,

Kulturschälmeiden.
Klasse II : Serin,ere einjlhrige Weiden, ein.

schließlich der wildgevachsenen. sowie zweijährig
schlanke, gesuude Schälweiden.

Klasse III : Geringere zwei, und mehrjähch
Weiden, di- sich zum » orbflrchten eigne», aursch>
der Stöcke.

(Alle Preis « »erstehen sich für 58 Kg.)
1. Angeschilte Weiden, wie ste der Stock liefert,

unsortiert **)
• ) frisch geschnittene au» schwächeren un«

mittelstarken Kulturen bis zu 188 sw
Länge : Klaffe I 7 Mk ., « lasse II 4.7S
Mk -, « lass- III 8 Rk ; bergt , au« fiat
ken Pflanzungen über 180 am Längen
«lasse 1 ».SO Rk .. Klasse II 4 MI
Klasse III » Mk. '

b ) trockene (dürre) au» schwächeren und
mittelstark, » Pflanzuuzen bi» 189 ob
Ltu,e : Klaff, I 14 Mk.. Klasse II ».59,
Klasse III 5 Rk . ; deSgl. au « starke«
Pflanzungen über 180cm Läng «: Klasse
I 18 » i , Klasse II 8 Rk . Klaffe QI
» Rk.

•) schwach« grüne Weiden bi» 10V eg
-äug « (Meinbergwetden) für 50 Kg. U
Mk.

St « Preise „ rsteheu sich für Ware , welche
g,bündelt , frei v»n Streu , Wind , und Erd,
liefert wird.

3. Gaschält« weiße Weiden ( ohne Längenangadj
und all« Größen »uttzalteud »» Mk;

mit » tugeuangab «:
a) 40 bi» 80 vrn Klasse I «8 Rk .. Klch

II »» Mk., Klasse III 15 Mk.
b) über 80 bi« 80 cm « lasse I 53 M,

Klaff, II »0 Mk.. « lasse III 15 Mk.
c) über 30 bi« ISO cm Klaff» I 45 M.

Klaff, II »0 Rk .. Klaffe III 15 M
ck) über ISO bi« 130 cm Klasse I 38 »

«lasse II 30 « k.. « lass, III 15 « l.
e) »brr 180 bi» ISO cm « lasse I 84 M.

Klaffe II 83 Mk., Kleff« III 15 » !
f ) über 180 bi« 200 cm Klaff , 1 80 «!,

Klaff« II 33 Rk . Klasse III 15 Mk.
x) über 200 cm Klaffe I 35 « k.. stieß

II 19 Mk . » lass, UI 1» Mk
8. Geschält« rot , Weiden. Für geschälteB

(gekochte ober gesottene) Weiden »trs»
4 Mk. zu den für geschält« weiße » «»<«
sastges' tzti» Preisen ( II , 3) zugeschl»«»
»erden

*) Für Weiden und Aeidenstöcke, di« , or de«
Jnkrefttreten dieser Bekanntmachung geschnitten
sind, gelten die B-stimmungen der Bekanntmachung,
betreffend chbchstpreis« für Raturrehr (« lanzrohr.
Etuhli . hr) und Wilde » « e S 1S33/3 . 17. K.
ist. A. vom 1. April 1817 . .

V fch» 3
Seide,
»eil t
Seide,

a) bi
b) »!

8J
c ) ft«

8<
Für

1» Mk.
VI. fch,

III. sch» Weide «sstöcke.
I . ungeschält« feucht« Weidenstöck»**)

a ) abgewipfelt bi» 37 mm Durch¬
messer (SO cm über br« tzür je 5O st»
Stammend « gemessen) . 4 .5O Ml

d) nicht abgewipfelt. auch un¬
sortiert und über 37 mm
Durchmesser . . . . 3 .— M>

c) u,sortiert , abgewipfelt . . 8.75 Mk
Di « Preise verstehen stch für War «, welcheP

gebündelt, frei »vn Streu , Wind« und Erbe gelM
«ird.

8 . Ungeschält« trocken, Weideustück-
a)  abgewipfelt, bi« 37 mm

Duchmesser (8ü cm über
de« Gtammenb « gemefieu) «.SS M

b) nicht abgewipfelt, auch unsor¬
tiert uub über » 7 mm
Durchmesser . . . . f>. *}

«) uusortiert , abgewipfelt . 5.75 *%
Die Preise »erstehe» sich für Ware , » «ß * J

gebündelt, frei »»> » treu, Wiude und Erder'
liefert wird . -

8. Geschälte weiße Weidenßöcke ^
a) bi» 15 mm Gtärk , . . 15 - Jf
b) über 15 bi» 18 mm Gtärke 14.- ^

Die
schälten

1. frisch'
*. lufttr
I. lufttr

gebü,
4. Rind

Die
der Bell
A«g«o»
«der ftai
dienende
stünbel,
ssie Hg,
der Pr»
i-nseu ü
derechner

Bei,
Weigern
Werben»
Sättige,

**) Da bi«Preistafel Preise nur für feuchte
lreckene War , porsithl , muß es der
t« Gtuzelfal « überlassen bleiben, innerhalb
PretSfpannnng zwischen feuchter und trocken« ^
den Drei» entsprechend dem FeuchtigkeitSgtob»'
Ware festzusetzen.

«Ms
All«

-chnv«
^ An-
Erieg».,
striez,«
tzktieug,
Ar i(
»st der



bönnen

gesund,

en, ein,
-'jährig

hrjLhrigi
«ursch,

i  Uefett,

ereti unt
180 ein
II 4,75

au« fl#t-
> Sänge;

4 SRI,

eten und
189 cu
II *.50,
i Staff«;
je: ÄUfit
Waffe IE

100 es
0 ÄS- 11

«eiche gl!
Erde jd

lenan««ii]
Mk.;

tt.. Klch

' LS XI
15 m

45 M,
15 « l.
: 3* fl,
15 « l.
. 34 DK,
15 « k
[ 80  it,
16 Mk.
II., «Ich
!,
schält, t®B
«it bütsu
iße» «iw
ugeschl««"

c) über 18 bi» 17 mm Stärke II .- Mk.
d) Aber 17 bi» 31 mm Stärke 10.— Mk,
e) über II mm Stärke . ».— Mk.

(Alle gemessen SO cm Aber be« Stammende.)
4. Geschält« rot« Weidenßöne. Für geschälte

rote (gekochir »der gesottene) Weibsnstöcke
dürfen 3 Rk . zu dem für geschält« weifte
»eilenSU * festgesetzt,u Preis, (III , 3)
zugeschlagen werbe».

Hei Weiden auf dem Stack nndWeideu-
stöcken auf be« Stick, bi» »am Perkäufer
nicht ««schnitt,n « erden, ermäßigen sich die
Vorstehenden Srnrdprsise , nnb zwar : b«i
Weiben der Klaffe I n« 8» ». ft , bei
Weiden der « ln». II uw 7« ». ft ., bei
Weiden der Klaff, III und Weidenstöcken
u« 71 », ft.

IT. für W <ib «* fchie* «* , 1. Schnitt , mit
Schal «, an » dem Atttzeateile »er Weid«

gearbeitet , « «tzahelt « « ft trecke « .
») l 1/* wm stark für je Sch« g. 170 Mk
b) Aber l 1/, bi» *V« mm stark für je »0 « g.

140 Mk.
o) Aber iVi bi» 4 mm stark für j, ft» « g.

lftO Mk

7 sch» UBeidea schirme« , 2. Gch« itt (« Pa » ,
Seide » rer « schi«mem), ans ftem im« ere«
«eil ft«r » aifts gea,beitet , wem« d «r
Seift «» »«»» (Mark ) au »«etz«belt ist.

») bi» 1»/, mm stark s»r je 50 « , . 100 « k,
d) Ader 1' / , bi» 31/. mm stark fit j, 6» Kg

85 « k.
e) Aber 31/* bi» 4 mm stark fftr je 50 Kg.

• • Mk.
Für Schienen an» gekechte» Seiden dArsen

IS Mk. fftr je ft» « | . zngaschlagen« erden.
VI. sch» »« » d - eft»b«lte » aiftenfttfts mit

Aa « ie « fftr « piralwsift «» .
Air je SG « g. 110 « ,

TH. M «ift «» spitze » « « ft « ftschmitt« a « S
GchieneatzersteSnmg , kfteidenstramch

(3 - psftra « ch) .
Die Preise entsprechen de» Preise» der unge¬

schälten Weiden, van denen sie geschnitten find.
VIII . Weiftemabfa « .

Für je Sft « ß. I Mk.
IX . Lfteifte » ri « ft«.

Kinde von «in- und zweijährige« Weiden sowie
Weiden sticken.

Für je 50 « g.
I. frisch, fenchte Rind, . . . . 1 .00 « k.
1 lufttrocken» Rind, . » 00 „
» lnfttrackene Rinde, langgelegt und

gebstndilt . 8.00 „
4. Rinde MH W,id«»ßSck«n . . . 400 w

5 li

it je 50 ft
,.50 Mk

i.- Ml
1.76 Ml
welch« l<

rde flelW

AahlnnG »heftiNON « g»n.
Die festgesetzten ftlchstpreise schließen die«aste»

der Befftrdernng zu« nächsten« äterbatznhaf(dei
Ragßvnladnng frei waggvn) «der frei Postamt
«der frei der nächsten, dem allgemein«» Verkehr
dienenden Schifftladestel, s,» t« bi« « esten der
stAnbelnng, der Rerladnng nnb Verpackung ein.
bi« ftlchstpreise gelten fftr Barzahlung Wirb
der Prejr gestundet, s, »Arsen bi» 8 v. ft . Zehr«
i nsrn AberR «ich«bankbt»kant neben br« tzftchstprei»
derechnet« erben.

i,5S Mk 8 14
Z « rchcktzalt«» va « Vorräte » .

5.- « I
5.71 Mk.
«eiche tj

>» Erb' ^

Bei« ZnrAcktzalten»an Barrälen sowie bei
iLetgernufl, ans de» Stack stehende Weiden »der
Reidenstück« zu schneiden, ist Enteignung zu ge¬
wärtigen.

8 "

5.—
t —

A
Mk.

feuchte
ereinb«̂
>erh»lb
cken» >
ltgehali

A « f»ag «« , « « t»S « e, AuS « atzme » .
All« Anfragen nnb RntrSg«, die dies«Gekannt-

bnchung betreffen, auch Anträge auf Bewilligung
Un«n«h» »n. sind an ba« Kommiffariat der

Eri«g»-R »hst,ff-Nbr«ilnng de« Königlich Preußischen
^lieggMinisterin« » bei ber Deutschen ft,l, 'Vertrieb.
Meng »s«llschaft. Merlin SW 11, « Sniggrätzer
dir 100«. zu richten und am « spf de» Schreiben»

ber Aufschrift „Betrifft Weiden" zu versehen.

Mir Gnlscheidung Mer Anträge ans BewiSigung
van « ntnahmen, welche die Vorschriften betreffen,
behält sich der Unterzeichnete zuständige Milittr-
befehlthaber„ r.

{ 1«
Inkrafttreten.

Diese Bekanntmachung tritt am 31. September
1818 in « rast. Gleichzeitig « erben die Bekannt-
«achungen Ar . Gk 1100/8 . 17. « . R . A , be«
treffend Pestandrerhebnng van Weiden. Weiden«
stücken, Weidenschien,n, Seidenrinben »am 15. Mat
1317 und Ar. 6 . 1303/7 . 17. O. ft . ft ., be¬
treffend Seschlagnahma van Weiden, Weidenstöcken,
Weidenschienen. Weibenrinden aam 10. Oktober
1917 aufgehoben.

Die Bestimmungen der Bekanntmachung Ar.
6 . 1013/1 . 17. « . R . betreffend ftlchstpreise
für ftatnrrshr (Slanzrohr ) und Weiden vom 1.
April 1117 bleiben nur insoweit in « rast, al» sie
sich auf Weiden und Weibenstöcke bezieheen und
diese vor de« 31. September 1818 geschnitten
sind.

Frankfurt (Main ), bau 31. September lftl8.
Der fielt», KommandierendeGeneral.

Riedel,
General der Infanterie.

Mainz, 31 . September 1818.
Der Gouverneur der Festung Mainz.

Bausch,
Generalleutnant.

IW»lllHtt teil.
Der Krieg.

WTB Große » tza nptqua rtier,  34 . Septbr.
(Amtlich).

MeßNchor MmtMimpW:
Heer,«gruppe « ranprinz Rupprecht

Nordwestlich vvn Bixmuide und nordöstlich von
Apern machten wir bei erfelgreichen Unternehmungen
70 Sefangene. Nördlich von Moeuvre« wurden
Teilangriffe de» Feinde« adgewiefen. Hi«Artillerie«
tätigkeil war im Kanal-Abschnitt sstdltch von Arleux
gesteigert.

fteeretgrnppe Bvebn.
In örtlichen Gegenangriffen nahmen mir fftft-

lich »an Miller«-SuiSlain und östlich von Gpehy
Teile der in den letzte« Kämpfen in Jeinderhand
verbliebenen Srabenßkcke » iedrr und machten hierbei
Sefangene. Segrnstößa be« Jeinb, « wurden ab
g,wiesen. Zwischen Owignan-Sach und der
Svmme lebt« der Artistertekawpf am Abend auf.G

steuinant Rnmeq errang seinen 41. Luststeg.
Bei den anderen fteerergruppen kein« besonderen

Kampfhandlungen. Lebhaft»Srkundnngrtätigkeit in
der Champagne.

Ser Erste Seneralgnartiermeister
SnbrnbvrG.

Oer neunte Gang
gn den Altären des Vaterlandes!

Lsg dem Gcherflein in die Opferschalen!
Oie anderen,

SrSßare wie Du , Herrliche,
Glorreiche,

füllten sie mit ihrem Blute.
St » zu ehren , gib zur „Neunten "'.

Akts Stadl , KreiS »nd U« lleb»«g
(Sokaluotizm an» den Eomeindon nvfme« ftreifa» stad

der Ech,ts»l»Un» ß sehr » ilkammen.)

* ttff»«»», 18 Sept. Di« fftr den Mvnat
Oklvber  zahlbaren fteareSbezüg« (ftintn-
hlietenenbezAge nnb Renten) « erben Samstag , den
18. b. Ml»., »armittag«, am hiesigen Pastschalter
««»gezahlt. Znschlagrzahlnngen kommen diermal
noch nicht zur « »rzahlpng.

* » räv «» Wiasfte »ch, 31. Hepibr. Fahrer
Alhert RI hl »an hier, bei einem Fuß Artillerie.
Bataillen, erhielt da» „ Eiserne Kreuz".

p . ft »ft « . ft. Seil . 01. Sept . Ganntag,
den II . September, fand bei un» da» dierjährige

Dekanat «« ission « fest  statt . Di» Predigt
über 1. Cor. 3, 11—15 hatte Herr Mifsionsr
Dchlaudroff(Offenbach, Sillkreis) übernommen, der
lange Fahre unter englischer Haheit an der Gold-
küß« gearbeitet halte, ftachinlereffantwaren auch
seine AurfShrungen. die er über seine Tclebmffe
al» Unrtauschgefsngenergab und di« Sftitftsv. die
er über die geradezu köstliche Anwerbung von
„Freiwilligen" in» englische« ulturheer entwarf.
Sin Hetzer englischer Beamter mußte sich entwür¬
digen di, schwarzen Zuchthäusler «l» Kulturträger
in »ssizieller Rede zu preisen. Da «packend», schöne
Schlußwort, bar fterr lic. theol. Pfarrer Peter
sprach, klang, wie die gesamt, Feier in dem glau¬
ben,mutigen Worte au« : „Unser Glaube ist der
Sieg, der di» Welt Aberwunden hat" . Der Ertrag
von 113,71 Mk. konnte als Beitrag zu« Wieder¬
aufbau de» jetzt so schwer geprüften MitsianSwerk«
Herrn Missionar Dchlaudroff Abargeben werden.

b Mppor » , 34. Sept . Zwischen eine«
zur Bachleistung nach der nahen Dickmühl« kam«
mandierten Landsturmmann nnb « arteffeldieden
kam e« Sauntagnacht zu Au«ein»ndersetzung«n, hei
denen der Saldat durch einen Schuß perletzt wurde.

h &ff* »ff » ti , 39. Srpibr . Durch einen
Brand wurden heule «tzeud di« in einem Gebäude
ber Sisendahnwerkfiäitenan ber Jbsteiner Straße
lagernden großen Winterfnttsrvorräte für dir Klein-
znchtanlagrn der hiestgen lisenbahnb,amten >«r-
uichtet. Mit der Bekämpfung de» Brandherde»
hatten zwri Feuerwachen nahezu 3 Stunden zu
tun. Der Schaden ist bedeutend und um sa emp-
stndlicher, da Ersatz für die verbrannten Barräte
kan« nach zu beschaffen ist.

— Aramkfurt , 3I . Sept . Zn ber Höchster
Gtcaß« wurde Samstag ein Arbeiter bei« „Stnrm^
auf bie Straßenbahn »an brr Menge zu Baben
gerißen. Sr geriet unter di, Rtber «ine» An¬
hänger» und würbe auf der Stell « getötet.

Ber« ischte Rschrichtm.
h Lorchhausen  a . Rh., 34. Sepi . Hier

erschoß am Sonntag ein junger Felburlauber « it
«ine« Bewehr, an be« er leichtfertiger Weise
hantierte, sein« eigene Mutter.

— Bingen.  13 . Sept . In einer hirstgrn
Gastwirtschaft erschien ein Unbekannter unh ließ
sich einen Schnapp» geben. Al» bte Wirtin für
einen Augenblick dar Lokal »erließ, um sich in di«
Küche zu begeben, nah« der Fremde bte vvll«
Flasche an sich und verschwand mit de« tenren
Inhalt.

h Laubenheim,  34 . Sept . Auf de« Weg»
zum Begrtbni« seine» Bruder« wurde der an«
bim Feld« beurlaubt» Lehrer Dexheimer, «in sehr
kurzsichtiger Herr, bei« Uebrrschreiten der Batzn-
gleist »,n eine« Zuge überfahren nn» getötet.

h Kassel,  14 . Sept . Da « Kaiserpaar hat
der Stadt ,nm Bisten der durch de» Krieg de-
schädigten GArgrr 18000 Mark gestiftet. — Zu«
Sladtvererdneteuversteher wurde Geh. Justizrat
Br . ftarnier gewählt. Für Kriegsteuerungrzn«
lagen an dir städtisch«Brawtenschaft bewilligt, die
Gt,dtper,rdn,t,nv,rsammlung 700008 Mark.

— Schlitz , 34 Sept . Bei dem Lersnch«
ein, Kuh au» der Schlitz zu holen, stürzt« die 32
jährige Ehefrau be» Müller« Klitsch in den Fluß
nnd ertrank.

— ftindenburg » Ehrensäbel.  Ber
Generalseldm̂rschsll v ftivbenbnrg aon der Stabt
Solingen an» Anlaß seine« 70. Gebnrtiiage « zu-
gedachte Shronsäbel ist vollendet. Elf Monate ist
an diese« Meiste',stück der Solinger Siahlmaren-
industrie gearbeitet worden. In dem Griff de«
Begen« » erden die Stützen unserer erfolgreichen
kriegerischen Abwehr finnbindlich dargestellt, darunter
befinden sich auch die Industrie und Landwirtschaft
neben der Krankenpflege und der geistigen SrtAch-
tignng der aufwachsendenJugend. Bi« Ueber«
reichung de» Degen« soll im Braßen Hauptquartier
durch Vertreter der Stadt Solingen und ihrer
Industrie in den nächsten Tagen erfaigen.

| DaS Feldheer braucht ftriugeuft !
I — Hafer , He « « uv Stroh ! — »

I Landwirte, helft dem Heere! |



Neunte Kriegsanleihe.
5°« Deutsche Reichsanleihe.

41 j°, Deutsche Schatzanweisunpn, auslösbar mit 1101 bis 120V
Wir sind Zeichenstelle auch lür die 9. Kriegsanleihe und

nehmen Zeichnungen auf dieselbe gerne entgegen.
Für die bei uns gezeichneten Beträge geben wir die angelegten

Sparkassengelder frei und verzichten auf Einhaltung der Kündigungsfrist.
Den Umtausch älterer Kriegsanleihen in Schatzan Weisungen besorgen

wir zu den bekanntgegebenen Bedingungen.
Usingen , den 23 . September 1918 .

Vorschuss -Verein zu Usingen.
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Zeichnungen auf die9.Kriegsanleihe
1 V _ . 0 4 —— nnaaKA » Uab . mAIv t  R h AInof !*• « « Awerden kostenfrei entgegengenommen bei unserer HauptkfiSBe (Rheinstrasse 44), den

«amtlichen Landesbsnkstellen nnd Sammelstellen , sowie den Kommis¬
saren and Vertretern dar Hassen - Nassauischen Labenavorsicha-
nungsanstalt . , .

Für dis Aafnahme von Lombard -Kredit zwecks Einzahlung auf die Kriegsanleihen werden
51/»*/* and , falls Landesbank -Sebuldverschreibungen verpfändet werden , 5®/ , berechnet.

Sollen Guthaben aus Sparkassenbüchern der Nassauischen Sparkasse zu Zeishnnngen
verwendet werden , so verzichten wir auf Einhaltung der Kündigungsfrist , falls di « Zeich¬
nung bei unsaren vorgenannten Zeiohnungssfellan erfolgt.

Die Freigabe der Spareinlagen erfolgt bereit -, zun 30. September d. Js , sodass für den
Sparer kein Zinsverlust entsteht.

Zeichnern , denen sofortige Lieferung von Stückes erwünscht ist, geben wir solche der
VII . Kriegsanleihe ans anseren Beständen ab und zeichnen diese Beträge wieder auf IX
Kriegsanleihe für eigene Rechnung.

KZxi ©grsa <nl ©iix ©-T7'exsLc3n .er -u .rLg '-
3 T7"ex ©iclxex 'u .rLg ;sxrLÖgrlic ]n .l2:eitexx

mit Anzahlung — ohne Anzahlung — mit Främienvorauszahlung und Rückerstattung der un¬
verbrauchten Prämien im Todesfälle.

Verlangen Sie unsere Drucksachen!
(Mitarbeiter für die Kriegsanleihe -Versicherung überall gesucht ).

Wiesbaden , im September 1918.
Direktion der Nassauischen Laniesbank.

Wir beahü̂ iigfu, iwch zm-i Rum - a!« Wacht
MÄidl anzunkhmni. Mklbungkn mit T-Hrl!«'
ansprßchrn find bi« 37. d Mt« . r.aAmiü . qS 6
Uhr, bei uw* «inzurrichkn.

Uftvge « , den 34. Siptimber 1818.
Der Magistrat.

8 i ß«i ß ’!«

Wir suchen zum sofortige» EintrittWWM.Zimmerer
usd Banhillsarbeiler

für Kriegsbante».
BuintUit„Tunis“J.J.Meister

©fretittfel . (2
OWF' Schwarzer ch»fh« «d - ML

zu verkaufen Milch. O. Karl Psaly,
3b) H-nĥ srt.

Grsßes Zimmer
zum Naierstdr » wie RSbrln g-suchi
1b) Ächl»tzP!« tz 4.

Holzsohlen
sink »tihir eiti| «ttsffeK.

Ptz »stz»r War « .

Ein braoreŜ wribctitfellr
aus Woche sucht prr fofott die S8nff«nrc4fd)n*iberei
Kr Seel , Ra «,off. Teich-', weiche auf Militär-
Bisse gearbeitet Haben, werben bkvoizug!. (1

Jakob Kraus
Usingen

iteinmetzgeach &fi.
Rnfertigung und Lieferung von

Grab-Denkmälern
in Marmor , Granit , Syenit

und Sandstain.

Todesstrlusse.

« »s «rtea

Fussbodenplatten
' ( « sfaik tttt » Xtm » *) , so sie

Wandplatten
in großer lag webt uns su müftietn Preisen.

MlerliiMsitlN KilftdiM.

Kranzständee *, gebackene
Krinzei Perlenkränze

Heifrtsesr Karl Kesselsebläger
Bad Homburg

Lnisenstr. 87 Firnrflf 317.
Spezialität:

Brautfrisuren und Frisieren
ganzer Hochzeitsgesellschaften.

Aufforderung das Krieasamt«
zur freiwilligen Meldung gamia*
§ 7 , Ätesatz £ das 'Sosctzaa Ober
den vaterländischen Hilfsdienst,

Helfer für die Etappe'
ln dam gewaltigen , von unserem Hesn
besetzten feindlicken Gebiet

werden zur Verwendung
in erhöhtem Masse

bei Militärbehörden

zahlreiche Hilfskräfte benötigt
Das Interesse des Vaterlandes verlangt , da«
taugliebe und entbehrliehe Kräfte der Heimat
sich zn diesem Etappendienst zur Verfügung
stellen Zahlreich « kriegsverweadangsfakigt
Militärpersonen müssen ina besetzten Gebiet
noch für den Dienst an der Front treigesaaeht
werden.

Srichei

?ir . 1

iisene

“ tu

Stätte
Sezu

Die Lebensbedingungen iu besetzten Gebiet tftijtae
sind durchaus günstig . Heben reichlicher freier
Verpflegsng und freier Unterkunft wird gut«
Entlohnung gewährt Auch ist Gelegenheit
znr Beschaffung billiger Bekleidung gegeben. Huiffti
Und was bedeutet die Notwendigkeit , sich in
fremde Verhältnisse einzugewöhnen, gegen- ölottm
über dem Muss von Opfern uad Entbehrungen,
das unsere Krieger seit Jahren freudig ertragen I

Männliche Hilfskräfte jeden Alters, auch
Jugendliche , können , wenn sie geeignet be¬
fanden werden , Beschäftigung im besetzt«
Gebiet in Westen finden nnd zwar für Ar
beitadienst jeglieber Art, Boten- und Ordonnanz
dienst , sowie als Schreiber , Buchhalter , Kaufleut«
Verkäufer ,Lagerverwaiter , Anfsiehtalente,Hand¬
werker jeder Art

iiueae

Personen mit französischen und flämisch« ahmigiim;
Spraebkenntnissen werden besonders berück¬
sichtigt.

Wehrpflichtige können nicht aogesoma«
werden , mit Ausnahme dsr 50®/» oder mehl
erwerbabeaohränkten Kriegsbeschädigten und
der Jugendlichen bis zum Beginn der Einbe¬
rufung ihres Jahrgangs in der Heimat.

Als Entgelt wird gewährt : Freie Verpflegung
oder Geldentschädigung für Selbstverpflegung
freie Unterkauft , freie Eisenbahnfahrt zum Be¬
stimmungsort nnd zurück, freie Benutzung d«
Feldpost , freie ärztliche nnd Lazarettbehsndlau(
sowie angemessene Barentlohnung.

Bis znr entgültigen UeberWeisung an ein
bestimmte Bedarfsstelle wird ein „vorläufiger
Dienstvertrag “ geschlossen Die entgültig)
Höhe des Lohnes oder Gehaltes kann erst '
AnsteUungsvsrtrag selbst festgesetzt werde#
Sie richtet sich nach Art und Dauer der Arbeit
sowie der Leistungsfähigkeit de» Betreffende#
Eins auskömmlich # Bezahlung wird zugeziehezt
Falls Bedürftigkeit vorliegt, werden auzserde»
Zulagen für die in der Heimat zu versorgende#
Familienangehörigen gewährt.

Die Versorgung derjenigen , die eine Krieg)'
dienstbeschädigung erleiden, ist besonder# g*
regelt

Meldungen nehmen entgegen für Kre*

frei

»ach

Hilf«RSB
«tzung
»r hi« fl
3«*i I

Nitzlei
sinkt *«
»»»de«

tii S
Inufiuse,

" »«ifiir

fi

Höchst, Ohertannns und Usingen : Garnison * n, BRj ^
Kommando (Zimmer5) HSehsf a-
dabei sind vorzulegen : Etwaige Militärpapier®,
Bescbäftigaagsausweis oder Arbeitspapiere , «f‘
torderliehenfaUs Abkehr,chein . Es ist «o» '
geben , wann dsr Bewerber die Beschäftig01̂
antreten kann . Eine vorläufige ärztliche Unter
Buchung erfolgt kostenlos bei dem Bezirk)'
Kommando Jeder Bewerber hat sieh de"
erforderlichen Schutzimpfungen zu unterzieh**
Kriegsamtstell « Frankfurt ■-

D««
'Ktztim
»klltuit
»MSI
li m«h,

Kns
fcneti

Wt Sa
i11 t «»fi
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